
Beiträge zu 
Rechtsvergleichung 

und Europa

Jahrbuch Linda-Rauter-Preis 2024

herausgegeben von

Univ.-Prof. Dr. Walter Doralt 
Univ.-Prof. Dr. Erika De Wet, LL.M. (Harvard) 

Univ.-Prof. Dr. Thomas Garber 
Univ.-Prof. MMag. Dr. Paul Gragl 

Univ.-Prof. Dr. Viktoria H. S. E. Robertson, MJur 
(Oxon) 

Univ.-Prof. Dr. Hannes Schütz 
Univ.-Prof. Dr. Matthias Wendland, LL.M. 

(Harvard)

Wien 2024
MANZ’sche Verlags- und Universitätsbuchhandlung



Inhaltsübersicht

Vorwort III
Herausgeberinnen- und Autorinnenverzeichnis XV

Gila Koch:
Die zivilrechtliche Stellung der nichtehelichen Lebensgefährtin im Todesfall 
in Österreich, Deutschland und Frankreich 1

Fabian Winkler:
Die Feststellung einer marktbeherrschenden Stellung auf digitalen Märkten 
nach § 28a KartG im europäischen Kontext 113

Anna Zeller:
Die Unabhängigkeit der Energieregulierungsbehörde im Kontext der 
Entgelttarifierung 173

Lea Zieger:
Der Gründungsprozess der flexiblen Kapitalgesellschaft im Rechtsvergleich . . . 255

V
9783214259389
Beiträge zur Rechtsvergleichung und Europa 2024 Jahrbuch Linda-Rauter-Preis
Walter Doralt, Erika De Wet, Thomas Garber, Paul Gragl, Viktoria H. S. E. Robertson, Hannes Schütz, Matthias Wendland 
MANZ Verlag Wien Jetzt bestellen



Linzer Festschrift

50 Jahre ArbVG

Herausgegeben von

Mag. Dr. Gerhard Bremm
Arbeiterkammer Oberösterreich

Univ.-Prof.iⁿ Mag? Dr.in Barbara Kammler
Universität Linz

Univ.-Prof. Mag. Dr. Reinhard Resch
Universität Linz

Wien 2024
MANZ’sche Verlags- und Universitätsbuchhandlung



Inhaltsverzeichnis

Vorwort V
Verzeichnis der Autorinnen und Autoren IX

Rudolf Strasser, Peter Jabo rnegg, Johanna Naderhirn
Grundgedanken und Entwicklung des Arbeitsverfassungsrechts -
das ArbVG und seine Novellen 1

Karl Brandstetter
Ist freigestellte Betriebsratstätigkeit mit dem Erwerb 
von Schwerarbeitszeiten tatsächlich inkompatibel? 15

Gerhard Bremm
Das Betriebsratsmandat
Aufgaben, Rechtsstellung und Verantwortlichkeit des Betriebsrates
am Prüfstand von Digitalisierung und Transformation 
im 21. Jahrhundert 27

Patricia Dirisamer
Betriebsverfassungsrechtliche Befugnisse der Behinderten­
vertrauensperson anhand des Überwachungsrechts
Eine kritische Betrachtung aus Sicht der Rechtsanwender:innen 41

Dominik Freynhofer und Andreas Leidlmayer
Betriebliche Mitbestimmung im digitalen Zeitalter 
Ist das ArbVG fit für das 21. Jahrhundert? 49

Michael Geiblinger
Die doppelte Betriebsratsumlagepflicht für Leasingkräfte 
Ein neues altes Dilemma? 63

Peter Jabo rnegg
Absolut zwingendes Recht als Gestaltungsprinzip des ArbVG 77

Herbert Kalb und Matthias Neumayr 
Die Religion in der Betriebsverfassung 87

9783214260323
Linzer Festschrift 50 Jahre ArbVG
MANZ Verlag Wien Jetzt bestellen



VIII Inhaltsverzeichnis

Barbara Kammler
50 Jahre ArbVG - „Best ager" oder Zeit fürs Facelift? 97

Matthias Kiesl
Die Anwendbarkeit der Betriebsverfassung auf digitale 
Betriebsstrukturen 115

Günther Löschnigg
Die Betriebsrätevorsitzendenkonferenz -
geltungsbereichsüberschreitendes ArbVG? 125

Andreas Mair 
Arbeitsverfassung und Arbeitsverfassungsgesetz 135

Lisa Mayer
Zur Frage der Nachwirkung einer Betriebsvereinbarung 
bei Entfall der kollektivvertraglichen Ermächtigung 145

Klaus Mayr
Besitzen Arbeitnehmer während eines Kündigungs- bzw
Entlassungsanfechtungsverfahrens das aktive/passive Wahlrecht für
die Betriebsratswahl - eine Gefahr für künftige Betriebsratswahlen? 159

Dino Menkovic
Neue Tendenzen beim Arbeitnehmerbegriff von überlassenen 
Arbeitnehmern? 165

Johanna Naderhirn
Kollektiv ohne Einheit
Die Geschichte des Betriebsverfassungsrechts 
unter besonderer Berücksichtigung der Unterscheidung von
Arbeitern und Angestellten 177

Reinhard Resch 
Ausnahme für land- und forstwirtschaftliche Arbeiter 193

9783214260323
Linzer Festschrift 50 Jahre ArbVG
MANZ Verlag Wien Jetzt bestellen



NATIONALES UND 
INTERNATIONALES 

KAPITALMARKT- UND 
GESELLSCHAFTSRECHT

FESTSCHRIFT FÜR 

ANDREAS CAHN 
ZUM 65. GEBURTSTAG

Herausgegeben von

David C. Donald 

Hendrik Haag 

Philipp Paech

2024

C.H.BECK



INHALTSVERZEICHNIS

Grußwort Staatsminister Prof. Dr. R. Alexander Lorz, LL.M. (Harvard) V
Vorwort der Herausgeber VII

Moritz Balz
Dr. iur., LL.M. (Harvard), Professor an der Goethe-Universität Frankfurt a. M.

Die japanische Limited Liability Company - Inspiration für Deutschland? 1

Theodor Baums
Dr. Dres. h. c., em. Professor an der an der Goethe-Universität Frankfurt a. M.

Zivilrechtliche Fragen zu Baulasten 11

Tobias Bürk/Kilian Wentz
Dr. iur., Rechtsanwalt, Frankfurt a. M./Dr. iur., Institute for Law and Finance

Aktienrechtliche Probleme des Erwerbs eigener Aktien über die Börse 29

David Donald
Attorney at Law Hawaii und New York, em. Professor an der Chinese University of Hongkong

Will Use of AI Irretrievably Alter the Fabric of Law? 45

Florian Drinhausen
Dr. iur., Rechtsanwalt Frankfurt a. M., Honorarprofessor an der EBS Universität für Wirtschaft 
und Recht

Das monistische System in Deutschland, wie es sein sollte 59

Jens Ekkenga
Dr. iur., em. Professor an der Justus-Liebig Universität Gießen

Privilegien für Finanzintermediäre als Betreiber eines umweit- und 
sozialpolitisch erwünschten „Shareholder Activism“? 71

Guido Ferrarini 
em. Professor an der Universitä di Genova

White Paper Liability under MiCA 85

Tim Florstedt
Dr. iur., Professor an der EBS Universität für Wirtschaft und Recht

Kapitalschutz, Subordinierung und „materielles“ Eigenkapital bei 
„atypischen stillen Gesellschaften“ und „Innen-Kommanditgesellschaften" 95



X Inhaltsverzeichnis

Thomas Gasteyer /Michael Weller
Dr. iur., Rechtsanwalt, Frankfurt a. M., Honorarprofessor an der Deutschen Hochschule für 
Verwaltungswissenschaften Speyer,
Dr. iur., Rechtsanwalt, Professor an der EBS Universität für Wirtschaft und Recht

Das Stimmverbot nach § 47 Abs. 4 GmbHG und seine (allzu) differenzierte
Anwendung 105

Hendrik Haag
Dr. iur., Rechtsanwalt, Frankfurt a. M.

Der qualifizierte Rangrücktritt in der Vorinsolvenz 125

Horst Hammen
Dr. iur., em. Professor an der Justus-Liebig Universität Gießen

Rechtsformwechsel von einer KGaA in eine AG und Zulassung zum regulierten 
Markt an einer Börse 139

Mathias Hanten
Dr. iur., Rechtsanwalt, Frankfurt a. M.

Demokratie im Unternehmen 155

Oliver Heiland
Dr. iur., Managing Director Finance in Motion Asset Management

Sustainability, climate change and the evolving role of non-financial factors 
in financial laws 179

Frank Herring
Dr. iur., Rechtsanwalt, Frankfurt a. M.,
Lehrbeauftragter an der Goethe-Universität Frankfurt a. M.

Objekt- und Projektgesellschaften im Kapitalanlagegesetzbuch 189

Patrick Kenadjian
Attorney at Law, London

The March 2023 Bank Turmoil: Banks in Crisis, not a Banking Grisis 215

Jens Koch
Prof. Dr. iur., Geschäftsführender Direktor des Instituts
für Arbeits- und Wirtschaftsrecht an der Universität zu Köln

Satzungsänderungen anlässlich der Einführung der Mitbestimmung 237

Katja Langenbacher
Dr. iur., Professorin an der Goethe-Universität Frankfurt a. M.

Regulatory Arbitrage and Stablecoins 249

Rüdiger Litten
Dr. iur., Rechtsanwalt, Frankfurt a. M., LL.M. (Bristol)

MiCAR - die Regulierung der Digitalisierung des EU-Kapitalmarkts 261



Inhaltsverzeichnis XI

Felix Maultzsch
Dr. iur., LL.M. (NYU), Professor an der Goethe-Universität Frankfurt a. M.

Der Abbruch von Vertragsverhandlungen als Problem des 
Internationalen Privatrechts 293

Andreas Meyer
Managing Director, Associate General Counsel, Deutsche Bank

Rechtliche Rahmenbedingungen von Kapitalmaßnahmen im Spannungsfeld 
zwischen Aktienrecht und Kapitalmarkt - das Zukunftsfinanzierungsgesetz 
aus der Sicht der Praxis 307

Sebastian Mock
Dr. iur., LL.M. (NYU), Professor an der Wirtschaftsuniversität Wien

Double oder Multiple Derivative Actions im deutschen Gesellschaftsrecht 333

Philipp Paech
Dr. iur., Associate Professor of Law an der London School of Economics and Political Science

Insolvency safe harbours, financial regulation and the mitigation of systemic risk .... 343

Carlos Montalvo Rebuelta
Partner Global Insurance Regulatory Leader PwC

Understanding Insurance Regulation: open issues and the relationship 
with Banking 363

Julia Redenius-Hövermann
Dr. iur., Juniorprofessorin an der Goethe-Universität Frankfurt a. M.

Diener zweier I Herren oder Herr zweier Diener? - Zur Zulässigkeit 
von Vorstandsdoppelmandaten im Konzern und deren Einschränkung 
bei börsennotierten Gesellschaften — 373

Markus Roth
Dr. iur., Professor an der Philipps-Universität Marburg

German Sustainable Stock Corporation Law and Art. 22 CSDDD: 
Rebalancing powers and saving the planet? 385

Carsten Schäfer
Dr. iur., Professor an der Universität Mannheim

Zum Verständnis des § 176 HGB in seiner Neufassung durch das MoPeG 403

Sebastian Steuer
Dr iur., LL.M. (Havard), Advanced Researcher at Leibniz Institute SAFE

Die „gespaltene Auslegung“ in der höchstrichterlichen Rechtsprechung 417

Sascha Stiegler
Dr. iur., LL.M., Professor an der IU Internationale Hochschule

Die Unverzüglichkeit der Hauptversammlungseinberufung nach § 92 AktG 439



XII Inhaltsverzeichnis

Tobias Tröger
Dr. iur., LL.M. (Harvard), Professor an der Goethe-Universität Frankfurt a. M.

Corporate Governance und Klimawandel 461

Manfred Wandt.
Dr. iur., Professor an der Goethe-Universität Frankfurt a. M.

D&O-Versicherungsschutz in Innenhaftungsfällen: die Rechtslage nach Abweisung 
der Zahlungsklage der geschädigten Versicherungsnehmerin gegen den Versicherer . . 473

Laurenz Wieneke
Dr. iur., Rechtsanwalt, Frankfurt a. M., LL.M. (Cambridge)

Der Formwechsel einer börsennotierten KGaA in eine AG 491

Peter von Wilmowsky
Dr. iur., Professor an der Goethe-Universität Frankfurt a. M.

Derivative Contracts in German Insolvency Law: A Critical Assessment 
ofthe Close-Out Component of Close-Out Netting 511

Chiara Zilioli
Dr. iur., Honorarprofessorin an der Goethe-Universität Frankfurt a. M.,
General Counsel European Central Bank

‘See better, Lear; and let me still remain/The true blank of thine eye’: 
The Importance of an Independent Legal Function for Central Banks 529

Schriftenverzeichnis 543



Festschrift 
für 

Christian Grafl

Herausgegeben von

Monika Stempkowski
Katharina Beclin

■■■■ VERLAG
• ÖSTERREICH



Inhaltsverzeichnis

Vorwort VII

Grußworte XI

Cornelia Auer
Zu Systematik und Potenzial von periodischen 
Rückfalluntersuchungen am Beispiel der Wiederverurteilungsstatistik 1

Katharina Beclin
Verzicht auf Ermittlungsverfahren bei fehlendem Anfangsverdacht.
Wie sehr klaffen Zielsetzung und Auswirkungen des § 35c St AG auseinander? 13

Thomas Bliesener
Die polizeilich registrierte Kriminalität von Zuwanderern nach Deutschland 31

Karin Bruckmüller
Opfer und Künstliche Intelligenz.
Neue Herausforderungen oder bleibt alles beim Alten? - Erste Überlegungen 47

Norbert Gerstberger
Jugendstrafrechtspflege im Wandel der Zeiten.
Ein rechtspolitischer Streifzug durch ein halbes 
Jahrhundert Gerichtsbarkeit in Jugendstrafsachen 63

Aline Girod-Frais
Forensik und Kriminologie: Gemeinsam sind wir stark? 77

Wolfgang Gratz
Kriminalpolitik und Zivilgesellschaft: 
Es gibt nichts Gutes. Außer man versucht es 91

Helmut Hirtenlehner / Alois Birklbauer / Lisa Schmollmüller
Entscheidungen über die bedingte Entlassung aus einer lebenslangen Freiheitsstrafe.
Bestimmungsfaktoren der Beschlussfassung der Vollzugsgerichte 109

XXI



Inhaltsverzeichnis

Udo Jesionek
Die Wiederentdeckung des Verbrechensopfers im österreichischen Strafprozess 131

Mira Kadric
Kommunikation und Translation im Strafvollzug 
unter besonderer Berücksichtigung der Justizanstalt Korneuburg 145

Nina Kaiser
Reuniting masters of evidence -
Zu den Anfängen „moderner“ Kriminalwissenschaften 
in den USA along the line of Hans Gross 159

Jörg Kinzig
Das österreichische Maßnahmenrecht: Bemerkungen aus deutscher Perspektive 173

Cornelia Koller
Die Bedeutung von Kriminologie und 
Kriminalistik für die strafrechtliche Praxis 185

Christoph Koss /Fritz Zeilinger
Die Wirkung sozialer Arbeit steigern und sichtbar machen. 
Chancen und Herausforderungen am Beispiel NEUSTART 195

Peter Lewisch 
Regionale Sanktionierungsunterschiede - (k)ein Problem? 213

Ingrid Mitgutsch
Die Stalkingdelikte in Österreich und Deutschland 
in ihrer historischen Entwicklung sowie im aktuellen Vergleich 231

Verena M ursch etz
Das Maßnahmenvollzugsanpassungsgesetz 2022 und 
die geänderten Einweisungsvoraussetzungen des § 21 StGB -
wirksame Maßnahmen zur Erhöhung der Treffsicherheit und Entlastung? 245

Frank Neubacher
Southern Criminology - Oder: Wie international ist die Kriminologie wirklich? .... 257

Margitta Neuberger-Essenther / Gottfried Neuberger
Gedanken zum Jugendstraf- und Jugendmaßnahmenvollzug. 
Resümee aus 40 Jahren 271

XXII



Inhaltsverzeichnis

Stephanie Öner
Die VerbotsG-Novelle 2023 - Hintergründe, 
Werdegang und Analyse anhand des § 3g VerbotsG 277

Peter W Pfefferli
Forensische Schriftuntersuchung: 
strategisch-pragmatische Ansätze erforderlich! 293

Klaus Priechenfried
Dem Ressentiment entgegnen. 
Rache - Impulskontrolle - Strafrecht und Politik 299

Lisa Pühringer
Das Betretungs- und Annäherungsverbot zum Schutz 
vor Gewalt im Sicherheitspolizeigesetz - Entwicklung und Praxis 309

Susanne Reindl-Krauskopf / Lisa Rösler
Kriminalität nicht integrierter Ausländer 
und der gewerbsmäßige Diebstahl 319

Lisa Rösler 
Kriminalitätsentwicklung und Sanktionenpraxis im Suchtmittelrecht 337

Farsam Salimi
Kriminalpolitik zwischen Tagespolitik und Medienhype -
Kann die Wissenschaft Rationalität erzwingen? 357

Andreas Schloenhardt
Noch ein Jubiläum: Das Übereinkommen der Vereinten Nationen 
gegen die grenzüberschreitende organisierte Kriminalität wird 25 371

Kurt Schmöller
Die Abnahme von Tatgegenständen als strafrechtliche Sanktion 389

Thomas Schönberg
Die Bewertung DNA-analytischer 
Ergebnisse in der kriminalistischen Fallarbeit 409

Klaus Schwaighofer 
Aktuelle Komplikationen bei der Strafzumessung 423

XXIII



Inhaltsverzeichnis

Richard Soyer
Die Praxis von Absprachen im Strafprozess als Specificum Austriacum. 
Zur Notwendigkeit einer empirisch-kriminologischen Untersuchung 439

Irene Steinberger-Rihl
Die Auswirkungen einer ungewohnten Namensreihung auf die Unterschrift 447

Monika Stempkowski 
Was kann die Kriminologie von der Rechtspsychologie erwarten? 465

Martin Stricker
Grundlagen und Status Quo besonderer Sanktionsformen im Jugendstrafrecht 483

Alexander Tipold
Gute Kriminalpolitik ist rationale Kriminalpolitik -
Ist Österreichs Kriminalpolitik rational und daher gut? 495

Mathias Vogl
Die Ermittlungs- und Beschwerdestelle Misshandlungsvorwürfe - ein Überblick 511

Martina Weher 
Das forensische Potential von Pollen 527

Ireen Christine Winter
Österreichische Sicherheitsinteressen im Ausland vertreten -
Ein Überblick über das Attachewesen des Bundesministeriums für Inneres 537

Fritz Zeder
Kriminalwissenschaftliche Erkenntnisse als Grundlage 
(guter) Kriminalpolitik am Beispiel der Strafmündigkeitsgrenze 547

Ingeborg Zerbes 
Das Recht auf Kleben 557

Anhang
Lebenslauf 573
Publikationsverzeichnis 577
Verzeichnis der Autorinnen und Autoren 589

XXIV



Gedächtnisschrift 
für Peter Mankowski

heraus gegeben von

Christian von Bar, Oliver L. Knöfel, 
Ulrich Magnus, Heinz-Peter Mansel 

und Arkadiusz Wudarski

Mohr Siebeck



Inhaltsverzeichnis

Vorwort V

I. Internationales Privatrecht

Javier Carrascosa Gonzalez
European private international law as the civil Constitution 
of the European Union 3

Yuko Nishitani
Das Gemeinwohl im IPR in Wechselwirkung mit dem Völkerrecht . . 17

Lajos Vekäs
Nach der „dritten Schule“ - Einige Kapitel in der jüngeren 
Entwicklungsgeschichte des internationalen Privatrechts 37

Dirk Looschelders
Methoden und Ziele des modernen Internationalen Privatrechts -
Eine Bestandsaufnahme 51

Matthias Lehmann 
Postmodernes Internationales Privatrecht 67

Gerald Spindler (f)
Das Herkunftslandprinzip und seine Entwicklung 83

Alfonso-Luis Calvo Caravaca
Mutual recognition as a method in European 
private international law 101

Anatol Dutta
Sekundärrechtliche Ausweitung des Anerkennungsprinzips im 
internationalen Unionsprivatrecht - Beginnt nun der lang befürchtete 
coup d’etat gegen das Kollisionsrecht? 117



VIII Inhaltsverzeichnis

Walter Pintens
Der freie Verkehr von Personenstandsurkunden - Ein Vergleich 
zwischen den CIEC-Übereinkommen Nr. 16 und 34 und der
EU-Verordnung 2016/1191 133

Gilles Cuniberti
Divergence between Linguistic Vcrsions of EU PIL Regulations -
The Spccific Case of Relatcd Regulations 149

Christian Heinze
Künstliche Intelligenz und Internationales Privatrecht 161

Dieter Martiny
Kollisionsnormen und Sachnormen im europäischen 
Sekundärprivatrecht - Abgrenzung und Funktionen 177

Susanne Lilian Gössl
Zur Zukunft des Personalstatuts - Einige Gedanken aus Perspektive 
der feministischen Rechtswissenschaft 193

Bettina Heiderhoff
Vermögensrechtliche Folgen faktischer Lebensgemeinschaften 
im IPR 209

Silvia Dearing/ Andreas Spickhoff 
„Schlüsselgewalt“ und Ehegattenvertretung im
Internationalen Privatrecht 225

Christine Budzikiewicz
Zur Schaffung eines europäischen Elternschaftszertifikats 245

Jadwiga Pazdan
Voraussetzungen für die Gültigkeit einer Erklärung zur Annahme 
oder Ausschlagung einer Erbschaft vom kollisionsrechtlichen
Gesichtspunkt 259

Kurt Siehr
Verstößt ein ausländisches Erbstatut ohne bedarfsunabhängigen 
Pflichtteilsschutz naher Angehöriger gegen den ordre public des
Forumstaates? - Zu den Art. 21, 22 und 35 EuErbVO 269



Inhaltsverzeichnis IX

Thomas Pfeiffer
Interne Weiterverweisung bei Wahl des Rechts eines Mehrrechtsstaates 
nach der Erbrechtsverordnung 289

Mathijs H. ten Wolde
The partial choice of applicable law made prior to 17 August 2015 and 
Article 83 (2) Succession Regulation - Did rhe ECJ intend a change 
of rationale in casc C-277/20 (UM)? 297

Lubos Tichy
Ein Plädoyer für die kollisionsrechtliche Freiheit - Provokative Skizze 
am Rande des Art. 3 Abs. 3 Rom I-VO 307

Oliver L. Knöfel
Organhaftung und Internationales Privatrecht 321

Guillermo Palao Moreno
International Teleworking - Determining the Jurisdiction in the EU . 335

Abbo Junker
Patronatsvereinbarungen im Internationalen Arbeitsvertrags- und 
Arbeitsprozessrecht 355

Marc-Philippe Weller/ Madeleine Petersen Weiner
Politische Prinzipien des Europäischen Kollisionsrechts am Beispiel 
der Anknüpfung von Klimaklagen nach Art. 7 Rom II-VO 371

Andrea Bonomi
The Law Applicable to the Violation of Personality Rights -
Time to Fill the Gap? 391

Brigitta Lurger
Internationale Rechtsdurchsetzung auf sozialen Netzwerken -
Skizze einer stärker vernetzten Sichtweise 407

Robert Freitag
Ungelöste Konflikte zwischen Europäischem Bank- und
Kollisionsrecht der Zahlungsdienste - Ein Known Unknown 
des Europäischen Internationalen Privatrechts 421



X Inhaltsverzeichnis

Georg Kodek
New York 2023: Ein neuer Anlauf zur Regelung ausländischer 
Staateninsolvenz durch nationales Recht 443

II. Internationales Verfahrensrecht

Martin Gebauer/ Alexander Critchley
Iura novit curia im deutschen, englischen und schottischen 
Kollisionsrecht 465

Burkhard Hess
Die Zukunft des Systems der Brüssel I-Verordnung 485

Giesela Rühl
International Commercial Courts: Game Changer für die Beilegung 
internationaler Streitigkeiten? 499

Ilaria Queirolo
Brussels la Regulation and rules in specific matters contained in 
Instruments of the Union 519

Rolf Wagner
Auslandsbezug nach der Brüssel la-VO - Unter besonderer 
Berücksichtigung der Rechtsprechung des EuGH 531

Rolf A. Schütze
Die Zweiklassengesellschaft im Internationalen Zivilprozessrecht und 
die Gefährdung prozessualer Gerechtigkeit durch Privilegien 545

Robert Koch
Reichweite von Gerichtsstandsvereinbarungen in Versicherungsverein-
barungen über Großrisiken im Anwendungsbereich der EuGVVO . . 553

Haimo Schack
Auswirkungen eines Gläubiger- oder Schuldnerwechsels auf die 
internationale Zuständigkeit, insbesondere auf Gerichtsstands-
und Schiedsvereinbarungen 569

Michael F. Müller-Berg
Der Erfüllungsort im Internationalen Zivilverfahrens- und
Internationalen Privatrecht - Ein Abschied auf Raten? 581



Inhalt sverz eich n is XI

Reinbold Geimer
Art. 24 Nr. 5 EuGVVO und die Klage auf Rückforderung des durch 
Zwangsvollstreckung zu Unrecht Erlangten 603

Daphne-Ariane Simotta
Zur internationalen Zuständigkeit für Oppositionsklagen, 
insbesondere in Unterhaltssachen 613

Thomas Garber/ Matthias Neumayr
Zur internationalen Zuständigkeit in Verfahren betreffend die elterliche 
Verantwortung bei grenzüberschreitender Doppelrcsidcnz 629

III. Internationales Insolvenzrecht

Francisco Garcimartm Alferez 
Is EU Insolvency Law consistent? 647

Reinhard Bork 
Art. 18 EulnsVO und das Schiedsverfahrensrecht 661

Sebastian Mock
Die Belegenheit von Gesellschaftsanteilen im europäischen 
Insolvenzrecht 675

Jessica Schmidt
Cross- border conversions, mergers, and divisions of Companies 
subject to insolvency proceedings or preventive restructuring 
frameworks 691

IV. Internationales Schiedsrecht

Karsten Thorn/ Christopher Reibetanz
Die Stellung der Schiedsgerichtsbarkeit im Rechtsschutzsystem 
der Europäischen Union 705

Herbert Kronke
Die Inkorporierung einer Schiedsklausel der Charterparty in 
das Konnossement - Neue Fragen an klassischer Schnittstelle 721



XII Inhaltsverzeichnis

Wolfgang Wurmnest/ Svenja Langenhagen
Die Nachprüfung kartellrechtlicher Schiedssprüche am Maßstab 
des Ordre public 731

Franco Ferrari
Breves observations sur l’applicabilit de la CVIM dans l’arbitrage 
international 747

V. Internationales Lieferkettenrecht

Jürgen Basedow (t)
Von Lieferketten, Kinderarbeit und Standesämtern -
Gedanken zu europäischer Moral und globaler Realität 761

Ralf Michaels / Antonia Sommerfeld
EU-Lieferketten-Richtlinic und internationale Zuständigkeit 775

Heinz-Peter Mansel
International-privatrechtliche Qualifikationsfragen des 
Lieferkettenrechts 793

Eva-Maria Kieninger
Zivilrechtliche Haftung als Eingriffsnorm nach der 
Sorgfaltspflichtenrichtlinie: Tertium daturl 807

Michael Stümer / Arkadiusz Wudarski
Sorgfaltspflichten in grenzüberschreitenden Lieferketten -
Ein deutsch-polnisches Forschungspanorama 821

Gerhard Wagner
Lieferkettenhaftung zwischen Spczialgcsctz und Kodifikation 837

VI. Rechtsvergleichung

Tilman Repgen 
Ernst Zitelmann zur Möglichkeit eines Weltrechts 857

Christian von Bar
Rechtsfähigkeiten 877



Inhaltsverzeichnis XIII

Holger Fleischer 
Ein Jahrhundert liechtensteinische Gesellschaftsrechtskultur 891

Jan von Hein
Vermögensübertragungen außerhalb des Erbrechts im Common Law -
Eine rechtsvergleichende Skizze 907

Arkadiusz Wudarski
Das Rechtskonzept der Vaterschaftsvermutung auf dem Prüfstand -
Rechtsvergleichende Betrachtung 921

VII. Einheitsrecht

Beate Czerwenka
Internationales Einheitsprivatrecht im Spannungsfeld 
zwischen Europarecht und Völkerrecht 937

Ulrich Magnus 
Germany and the CISG 949

Peter Huber
Die unberechtigte Geltendmachung von Nachbesserungsansprüchen 
im UN-Kaufrecht 967

Eckart Brödermann
Das Spannungsverhältnis zwischen Genauigkeit und Glaskugel in 
der Vertragsgestaltung - Warum die Unidroit Principles 2016 so gut 
für Langzeitverträge taugen: Ein Praxisbericht mit besonderem Fokus 
auf die Autoindustrie 981

VIII. Miscellania

Wolfgang B er lit
Einfluss der Darstellung von Rechtsanwälten in Spielfilmen auf 
deren Wahrnehmung in der Öffentlichkeit 997

Stefanie Bock
Mankowskis Unvollendeter: Sind Mehrehen mit Auslandsbezug 
wirklich und stets strafbar nach deutschem Recht? 1003



XIV Inhaltsverzeichnis

Stefan Ernst 
Kameras im Gerichtssaal 1017

Helmut Heiss
Europäisierung des Rechts der Gruppenversicherung? -
Der EuGH als Motor der Rechtsentwicklung auf unionaler 
und nationaler Ebene 1029

Erik Jayme (f) 
Kunstrecht als Teil der Rechtskultur 1043

Nikolaos Klamaris
Gedanken zur Aktualität der Rechtsnaturfrage in der 
rechtsdogmatischen Prozessrechtsdebatte in ihrer europäischen
und rechtsvergleichenden Dimension 1053

Otto Luchterhandt
Rechtsnihilismus und weitere prägende Eigenheiten der Rechtskultur
Russlands - Geschichtliche Wurzeln und heutiges Profil 1071

Maksymilian Pazdan
Delineation of thc Regulation No 650/2012 and thc Bilateral
Convention of 1993 between Poland and Ukraine 1089

Olaf Sosnitza
Die Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs zu aggressiven 
bzw. belästigenden Geschäftspraktiken 1103

Bea Verschraegen
What’s in a name? - Zur rechtlichen Bedeutung 
von Adelsprädikaten 1113

Schriftenverzeichnis 1129
Nachrufe Prof. Dr. Peter 1203
Verzeichnis der Autorinnen und Autoren 1205



Gudrun Hochmayr und 
Hubert Hinterhofer (Hrsg)

Festschrift für
Kurt Schmöller

<’ Jan Sramek Verlag



XIII

Inhaltsübersicht

Vorwort V

Gudrun Hochmayr 
Zum Geleit VII

Wilfried Haslauer 
Zum Geleit XI

Allgemeiner Teil

Byung-Sun Cho
Eine Skizze zum subjektiven Unrecht 
im südkoreanischen Strafrecht 3

Robert Durl
Verjährungseintritt ausgeschlossen - in § 58 Abs 3a StGB 
zu Unrecht 13

Severin Glaser 
Anmerkungen zum Wesen der Sonderpflichtdelikte 31

Walter Gropp 
Der kompensierte Tatumstandsirrtum 43

Jan C. Joerden 
Personale Identität als strafrechtliches Zurechnungsproblem 53

Heidelinde Luef-Kölbl 
Strafrecht als ultima ratio 65

Richard Soyer • Sergio Pollak
Der strafrechtliche Schuldbegriff und die Notwendigkeit 
seiner Zweckbindung 83

Festschrift für Kurt Schmöller ir.



XIV I N H A LTS Ü B E RS I C HT

Besonderer Teil

Margarethe Flora 
Geldwäscherei: neuer Tatbestand - alte Probleme 105

Margareth Helfer
Selbstbestimmtes Sterben im Rechtsvergleich 119
Die verfassungsgerichtlichen Entscheidungen in Österreich 
und Italien und ihre Auswirkungen auf die strafrechtliche 
Regelung der Suizidbeihilfe

Hubert Hinterhofer
Sparbücher und Spareinlagen im österreichischen
Strafrecht - eine Bestandsaufnahme 135

Gudrun Hochmayr
Strafrechtlicher Schutz vor pränataler Schädigung 149

Emil W. Plywaczewski • Ewa M. Guzik-Makaruk
Zur Strafbarkeit des Schwangerschaftsabbruchs in Polen 167

Farsam Salimi
Zum Tatbestand der Täuschung nach § 108 StGB 179
Ungelöste Fragen und neue Probleme

Nina Schallmoser-Schweiberer
Zur Reichweite der Strafbarkeit nach §§ 178 f StGB 199

Klaus Schwaighofer
Umfassender Schutz vor (sexueller) Belästigung 
durch das Strafrecht? 215

Sanktionenrecht

Christian Graf
Strafzumessung bei Gewaltdelikten 235

<1 Festschrift für Kurt Schmöller



I N H A LT S Ü B ERSJC H T XV

Elzbieta Hryniewicz-Lach 
Einziehung als Strafe im mehrsprachigen EU-Recht 251

Lyane Sautner
Präventive Effekte des Strafverfahrens - bloße Begleiterscheinung, 
Sanktionssurrogat oder Strafmilderungsgrund? 265

Alexander Tipold
Verfall, Einziehung, Konfiskation 281
Immer noch ein Irrgarten vermögensrechtlicher
Anordnungen im gerichtlichen Strafrecht?

Thomas Weigend 
Langer Prozess - kurze Strafe? 301

Wirtschaftsstrafrecht

Isidoro Blanco Cordero
Multinationale Unternehmen und strafrechtliche 
Compliance in einer fragmentierten Welt 317

Roman Leitner • Rainer Brandl
Finanzvergehen durch Verletzung der abgabenverfahrensrechtlichen 
Berichtigungs- bzw Nacherklärungspflicht 331

Gerhard Dannecker
Wahrheit und Wahrheitsfindung in einem »verständigungs­
orientierten Beweisverfahren« zur diversionellen
Verfahrenserledigung im Finanzstrafrecht 349

Robert Kert 
Der Zeitpunkt des Schadenseintritts bei Betrug und Untreue 365

Peter Lewisch 
Aktuelle Fragen des Untreuetatbestands 381

Festschrift für Kurt Schmöller !»



XVI Inhaltsübersicht

Vanessa McAllister
Verwaltungsbehördliche Finanzvergehen 
vor dem Schöffengericht 397
Eine kritische Bestandsaufnahme zur objektiven Konnexität
gemäß § 53 Abs 4 FinStrG

Susanne Reindl-Krauskopf
Das österreichische Korruptionsstrafrecht -
eine unendliche Geschichte? 417

Martin Stricker 
Verbandsverantwortlichkeit bei Scheinkonkurrenz? 437

Medizinstrafrecht

Alois Birklbauer
Die strafrechtliche Verantwortlichkeit 
für medizinische Triage-Entscheidungen 453

Makoto Ida
Die Prozeduralisierung medizinischer Entscheidungen 
aus japanischer Perspektive 471

Walter Perron 
Triage in den Zeiten der Pandemie 479

Hannes Schütz
Unterlassene medizinische Behandlungen 
und ihre Abgrenzung zum Tun 493

Strafprozessrecht

Maria Eder-Rieder
Ersatz der Verteidigungskosten im Strafverfahren 
nach Freispruch oder Einstellung 511

Festschrift für Kurt Schmöller



Inhaltsübersicht XVII

Helmut Frister
Zum Beweisantizipationsverbot im österreichischen 
und deutschen Beweisantragsrecht 523

Siegmar Lengauer 
Der außergerichtliche Tatausgleich 539
Ein Zielkonflikt?

Thomas Mühlbacher
Beweisanarchie und Verdachtsstrafe 559
Eine (fast) historische Miniatur über Beweisrecht 
und Beweiswürdigung

Petra Velten • Raphael Nino Pollak-Tartarone
Degeneration der Hauptverhandlung vom Schwerpunkt 
der Beweisaufnahme zur »feierlichen Schlussverhandlung«? 575

Andreas Venier 
Die Verhältnismäßigkeit der Untersuchungshaft 593

Wolfgang Wohlers
Ne bis in idem: vom harten Grundsatz zum Platzhalter 
für Verhältnismäßigkeit? 607

Ingeborg Zerbes
Ein Vierteljahrhundert »geändertes Erscheinungsbild 
staatlicher Verbrechensbekämpfung« 623
Heimliche Überwachung krimineller Gruppierungen

Vermischtes

Konrad Kmetic 
Die EUStA und ihr System der Grenzüberschreitung 645
Die Rechtssache EuGH C-281/22 vor der Generalanwältin

>

Festschrift für Kurt Schmöller



XVIII I NH ALTS Ü B E RS IC HT

Michal Krölikowski
Victim as the great absentee in canonical criminal proceedings 659

Otto Lagodny
Kurt Schmöller als wunderbarer Kollege 673

Fritz Zeder
Über den idealen Strafrechtslehrer 677
Wesentliche Beiträge zu besserer Strafgesetzgebung

Anhänge

Veröffentlichungen von Kurt Schmöller 691
Verzeichnis der Autorinnen und Autoren 711

□

<i Festschrift für Kurt Schmöller



Michael Gruber (Hrsg)

Financial Lines Day 2024
Cyber- und D&O-Versicherung

2024

Sammlung

• VERLAG 
■ ÖSTERREICH



Inhaltsverzeichnis

Vorwort V
Inhaltsverzeichnis VII

Aktuelle Rechtsfragen in der Cyberversicherung 1
Christian Armbruster
I. Einleitung 1
II. Ausgewählte Rechtsfragen 2

A. Vorvertragliche Anzeigeobliegenheiten 2
1. Anforderungen an die Formulierung von 

vorvertraglichen Risikofragen 2
2. Anwendbarkeit von § 19 Abs 2 WG/

§ 16 Abs 2 VersVG 4
3. Kausalität 7

B. Herbeiführung des Versicherungsfalls 8
1 . Maßgebliche Vorschriften 8
2. Herbeiführung durch Unterlassen von 

Sicherheitsvorkehrungen 9
3. Anforderungen an die grobe Fahrlässigkeit 10

C. Versicherbarkeit von Lösegeldzahlungen 11
1. Überblick 11
2. Aufsichtsrechtliche Zulässigkeit 11
3. Zivilrechtliche Wirksamkeit 13

a. Gesetzliches Verbot (§ 134 BGB/§ 879 Abs 1 
Alt 1 ABGB) 13

b. Sittenwidrigkeit (§ 138 Abs 1 BGB/§ 879 Abs 1
Alt 2 ABGB) 14

4. Aufwendungsersatz für Lösegeld bei fehlender 
Deckung 15

VII



Inhaltsverzeichnis

a. Grundregeln 15
b. Rechtslage bei Deckungsausschluss für Lösegeld 16

i. Anwendbarkeit der §§ 82, 38 WG/§§ 62, 39 
VersVG 16

ii. Folgefrage: Anwendbarkeit von § 90 WG/ 
Vorerstreckungstheorie 18

D. Kriegsausschlussklausel 19
E. DS-GVO-Verstöße als Cyberversicherungsfall 23

1. Schadensersatzansprüche 23
2. Bußgelder 24

F. Regress des Cyberversicherers 24
1. Anwendbarkeit von § 86 Abs 1 WG/§ 67 Abs 1 

VersVG 24
2. Organmitglieder und Arbeitnehmer als „Dritte“ iSv

§ 86 Abs 1 WG/§ 67 Abs 1 VersVG 25
3. Regressverzicht 26
4. Ausgleichsanspruch des D&O-Versicherers analog

§ 78 Abs 2 WG/§ 59 Abs 2 VersVG 27
G. Home-Office 27
H. Weitere Änderungen in den AVB Cyber 2024 28

III. Zusammenfassung in Thesen 29

Ransomware in der Cyberversicherung 31
Kerstin Keltner
I. Einleitung 31
II. Aktuelle Gefahrenlage 32
III. Ablauf einer Ransomware-Attacke 34
IV. Aktuelle Klausel-Texte 35

A. Versicherungsschutz für die Androhung einer 
Informationssicherheitsverletzung 38

B. Versicherungsschutz für die Androhung und 
Beendigung einer Informationssicherheitsverletzung 42

V. Lösegeldbegriff 44
A. Enger Lösegeldbegriff 45
B. Weiter Lösegeldbegriff 46

VI. Obliegenheiten 47
VII. Fazit 52

VIII



Inhaltsverzeichnis

Der Cyberausschluss in der Berufshaftpflichtversicherung 55
Hermann Wilheimer
I. Einleitung 55
II. Cyber-Haftungsszenarien für rechts- und wirtschafts­

beratende Berufe 58
A. Fall 1 - Datenverschlüsselung, Versäumnis prozessualer 

Fristen 58
B. Fall 2 - Man-in-the-Middle, umgeleitetes Steuerguthaben 

auf „Fake-Konto“ 59
C. Fall 3 - Datenleak, Verlust von Gewinnchancen 60
D. Fall 4 -Veröffentlichung personenbezogener Daten 60
E. Fall 5 — Virusinfizierung von Daten des Mandanten 61
E Fall 6 - Virusbedingte Beschädigung von Hardware des 

Mandanten 61
III. Deckung hackerbedingter Drittschadenszenarien in der 

Berufshaftpflichtversicherung 61
A. Allgemeines 61
B. Der Versicherungsschutz anhand der skizzierten 

Fallkonstellationen 62
1. Fall 1 - Deckung für reine Vermögensschäden und 

partielle Sachschäden 63
2. Fall 2 - Deckung für reine Vermögensschäden 64
3. Fall 3 - Deckung für reine Vermögensschäden 64
4. Fall 4 - Deckung für immaterielle sowie materielle

Schäden 64
5. Fall 5 - Deckung für Drittdatenschäden 66
6. Fall 6 - Deckung für Drittsachschäden (Hardware) 68

C. Zusammenfassung 68
IV. Der Cyber-Ausschluss in der Berufshaftpflichtversicherung .... 69

A. Allgemeines 69
B. Der Cyber-Ausschluss 71

1. Definition 73
2. Stellungnahme 74

a. Auslegung 74
i. Teil 1 74
ii. Teil 2 77
iii. Teil 3 79

b. Bewertung 81
C. Kompensiert eine Cyber-Versicherung die partiell 

entstehende Versicherungslücke? 83

IX



Inhaltsverzeichnis

V. Zur Rechtswirksamkeit des Cyber-Ausschlusses in der 
Berufshaftpflichtversicherung 85
A. Prüfungsmaßstab 86

1. Pflichthaftpflichtversicherungsrecht 86
2. AVB-Kontrollrecht in der freiwilligen Haftpflicht­

versicherung 87
B. Unterscheidung von Hauptpflichten, Nebenleistungs-

und Nebenpflichten 89
C. Stellungnahme 90

VI. Zusammenfassung und Ausblick 92

Financial Lines aus der Sicht eines globalen Versicherers 95
Severin Gettinger
I. Einleitung 95
II. Globale Schadentrends „Cyber“ 95
III. Globale Risikotrends D&O 96

A. Gekommen, um zu bleiben 96
B. Wirtschaftliches Umfeld - Inflation und Zinsen 97
C. Litigation - US Class Actions 99

IV. Globale Marktrends D&O 99
V Ausblick 101

Financial Lines aus der Sicht eines Rückversicherers 103
Daniel Messmer
I. Vorbemerkung 103
II. Kumule in Financial Lines 104
III. Sanktionsklauseln 108
IV. Die zeitliche Zuordnung des Versicherungsfalls unter

Claims Made 110
V. Zinsen im gelayerten D&O-Programm 113
VI. D&O- und Rechtsschutzversicherung 115

Ausgewählte steuerrechtliche Problemfelder der 
D&O-Versicherung 119
Franz Althuber
I. Vorbemerkung 119

A. Allgemeines zur D&O-Versicherung 119
B. Steuerrechtlich relevante Themen 120



Inhaltsverzeichnis

II. Die D&O-Versicherung im Ertragsteuerrecht 120
A. Steuerliche Behandlung der Prämienzahlung durch den 

Arbeitgeber als Versicherungsnehmer 120
B. Steuerliche Behandlung der Prämienzahlung bei der 

versicherten Person 122
III. Versicherungssteuer als praktischer Risikobereich 124

A. Grundsätzliches 124
B. Gegenstand und Höhe der Versicherungssteuer 125
C. Einhebung der Versicherungssteuer 125

IV. Haftung des Versicherungsunternehmens 126
A. Schuld und Haftung 126
B. Fiskalvertreter für EU-/EWR-Versicherungsunternehmen .. 128
C. Haftungsbescheid und Ermessensübung 128

V. Internationale Aspekte 129
A. Notwendiger Inlandsbezug 129
B. Problem Gesamtprämie - Berechnung der anteiligen 

österreichischen Versicherungssteuer 130
VI. Praxisbeispiel 131

D&O-Versicherung und Einlagenrückgewähr 133
Nora Michtner
I. Mitversicherung der Muttergesellschaft in der D&O-

Versicherung ihrer Tochtergesellschaft - Verstoß gegen 
das Verbot der Einlagenrückgewähr? 133
A. Sachverhalt 133
B. Das Verbot der Einlagenrückgewähr 134
C. Prämienneutraler Einschluss der Muttergesellschaft 136
D. Auswirkungen auf den Versicherungsvertrag? 137
E. Nur Auswirkungen im Innenverhältnis? 138
F. Ergebnis 140

II. Haftungsrechtliche Aspekte bei Verstoß gegen das Verbot 
der Einlagenrückgewähr 140
A. Umfang der Haftung bei verbotener Einlagenrückgewähr .. 140
B. Haftung der Gesellschafter 141
C. Haftung des Geschäftsführers der Tochtergesellschaft 141
D. Strafrechtliche Verantwortlichkeit wegen Untreue 142

III. Deckungsrechtliche Aspekte beim Verstoß gegen das
Verbot der Einlagenrückgewähr 143
A. Wer ist versichert? 143
B. Gegenstand und Umfang der D&O-Versicherung 144

XI



Inhaltsverzeichnis

C. Strafrechtsschutz-Deckung 145
D. Risikoausschlüsse 147

1. Vorsatz-/Wissentlichkeitsausschluss 147
2. Innenverhältnisausschluss 147

Trends am österreichischen Financial Lines Markt -
Maklersicht 149
Mihajlo Milano vic
I. Einleitung 149
II. D&O-Versicherung 151

A. Marktverhalten 151
1. Versicherer 151
2. Klienten 151

B. Deckungsumfang 151
C. Prämie 152
D. Schaden 152

III. Cyber-Versicherung 153
A. Marktverhalten 153

1. Versicherer 153
2. Klienten 154

B. Deckungsumfang 155
C. Prämie 155
D. Schaden 155

IV. Vertrauensschaden(CRIME)-Versicherung 157
A. Marktverhalten 157

1. Versicherer 157
2. Klienten 157

B. Deckungsumfang 157
C. Prämie 157
D. Schaden 158

V Fazit 158

Trends am österreichischen Financial Lines Markt 
(aus der Sicht des Versicherers) 159
Andreas Wimmer
I. Einleitung 159
II. Cyber-Versicherung 160

A. Entwicklung der Geschäftszahlen 161
B. Entwicklung der Bedingungswerke 163

XII



Inhaltsverzeichnis

1. Kriegsausschlussklauseln 164
2. Verzicht auf den Einwand der grob fahrlässigen

Herbeiführung des Versicherungsfalles, 
§ 81 Abs 2 dtWG) 165

3. Lösegelddeckung 166
C. Risikoannahme und -prüfung 167
D. Exkurs: Cyber Risk Rating des KSÖ 169
E. Cyber-Ökosysteme - Zukunft der Cyberversicherung? 170

III. Vertrauensschadenversicherung 170
IV D&O 171

XIII



Altersdiskriminierung

Jahrbuch 2024

herausgegeben

von

Univ.-Prof. i.R. Dr. Gustav Wachter
Universität Innsbruck

NWV
1

Wien 2024



Inhaltsverzeichnis

Vorwort 3
Abkürzungsverzeichnis 7

Gustav WACHTER

Österreichische Judikatur zur Altersdiskriminierung in den 
Jahren 2021 -2023 13

Gustav WACHTER

Judikatur des EuGH zur Altersdiskriminierung in den 
Jahren 2021 -2023 127

Gustav WACHTER 

Die Neuregelung der Vordienstzeitenanrechnung im Bundesdienst 197

Gustav WACHTER

Der Frühstarterbonus für Beamtinnen und Beamte aus 
unionsrechtlicher Sicht 229

Gustav WACHTER 

Altersdiskriminierung beim Kündigungsschutz 251

Autorenverzeichnis 259

5



Insolvenz-Forum 2023

Vorträge anlässlich 
des 29. Insolvenz-Forums 

Grundlsee im November 2023

herausgegeben von

Univ. -Prof. Dr. Georg Kodek 
Wirtschaftsuniversität Wien

Univ.-Prof. Dr. Christian Koller
Universität Wien

NWV

Wien 2024



Inhaltsverzeichnis

Vorwort 3

Insolvenz-Forum 2023 15

Manuel SCHWEIGER, LL.M. (WU), Wien

Die Abgrenzung zwischen Zahlungsunfähigkeit und 
Zahlungsstockung 17
I Begriff der Zahlungsunfähigkeit 1 7

A Bedeutung und Ausgangspunkt 17
B Fehlende gesetzliche Definition 20
C „Standardformel1' der Zahlungsunfähigkeit 21

II Abgrenzung zur Zahlungsstockung 22
A Ausgangspunkt 22
B Abgrenzung 23

1 Kurzer historischer Abriss 23
2 Zeitliche Anforderungen an die Deckungslücke 24

a Rsp 24
b Lit 26

3 Quantitative Anforderungen an die Deckungslücke 27
a Rsp 27
b Lit 28

4 Grundsatzurteil OGH 3 Ob 99/10w 29
5 Kritik und Würdigung 30
6 Die Relevanz zeitraumbezogener Elemente 32

C Schluss 35
III Literaturverzeichnis 36

Univ. -Prof. Dr. Christian KOLLER, Wien

Insolvenzanfechtung von Gewinnausschüttungen 39
I Einleitung 39
II Allgemeines 41

A Ausgewählte Beispiele 41
B Allgemeine Anfechtungsvoraussetzungen 41

III Anfechtungstatbestände 43
A Absichtsanfechtung (§ 28 IO) 43

5



Inhaltsverzeichnis

B Anfechtung unentgeltlicher Verfügungen (§29 10) 46
C Insolvenzspezifische Anfechtungstatbestände 

(§§ 30, 31 IO) 51
IV Exkurs: Gewinnvortrag auf neue Rechnung als

Kreditgewährung iSd EKEG? 52
V Fazit 53
VI Literaturverzeichnis 54

Dr. in Ida KAPETANOVIC-HAIM, Wien/
Univ. -Prof. Dr. Stefan PERNER, Wien

Versicherungsverträge und Insolvenz 57
I Grundlagen 57
II Optionen des Versicherers 59
III Optionen des Insolvenzverwalters (§ 21 IO) 60

A Grundlagen 60
1 Anwendung des § 21 IO 60
2 Rücktritt 61
3 Eintritt 62

B Parameter für die Entscheidung des Insolvenzverwalters.... 63
1 Günstigkeitsprinzip 63
2 Wirkung vergangener Ereignisse 64
3 Definition des Versicherungsfalls 65

IV Besonderheiten bei Beteiligung Dritter 66
A Hypothekargläubiger 66
B Haftpflichtversicherung 67
C Lebensversicherung 69

V Literaturverzeichnis 71

Dr. Matthias SCHMIDL, Wien

Datenschutz und Insolvenz 73
I Datenschutz als höchstpersönliches Recht 73

A Primär- und verfassungsrechtliche Grundlagen des 
Datenschutzes 73

B Sekundär- und einfachgesetzliche Grundlagen des 
Datenschutzes 74

C Rechte nach der DSGVO sowie dem DSG 74
D Zusammenfassung 76

II Personenbezogene Daten als Gegenstand monetärer 
Verwertung 76

6



Inhaltsverzeichnis

A Personenbezogene Daten als Gegenstand monetärer 
Verwertung 76

B Verwertung personenbezogener Daten im Rahmen 
eines Vollstreckungsverfahrens bzw einer
Unternehmensnachfolge 77

III Verfahrensrechtliche Sonderfragen 79
A Zustellungen durch Verwaltungsbehörden nach Eröffnung 

eines Insolvenzverfahrens 79
B Verwaltungsstrafverfahren gegen juristische Personen 80

IV Literaturverzeichnis 81

RA Dr. Gerald TRIEB, LL.M., Wien/Mag. Paul REISINGER, Wien

Datenschutzrechtliche Aspekte der Insolvenzverwaltung ...83
I Einleitung 83
II Datenschutzrechtliche Grundlagen 84

A Der Anwendungsbereich der DSGVO 84
B Die Rollenverteilung in der DSGVO und die Rolle des 

Insolvenzverwalters 85
C Die Grundsätze der Datenverarbeitung 90
D Die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung 92
E Materielle versus formelle Pflichten in der DSGVO 94

III Einsichtnahme in schuldnerische Daten 96
A Datenschutzrechtliche Zulässigkeit der Einsichtnahme 96
B „Datenschutzrechtliche“ Beschaffung von Daten 97

IV Datenschutzrechtliche Aspekte der Verwertung 98
A Datenschutz in der Verwertung/Abwicklung 98
B Offenlegung bei Due Diligence Prüfungen 99
C Datenübergabe beim Asset Deal 101

V Haftungsfalle DSGVO? 102
A DSGVO-Strafrahmen und Schadenersatz 102
B Wahrung der Betroffenenrechte 106

VI Fazit 110
VII Literaturverzeichnis 1 1 1

Dr. Univ.-Prof. Dr. Sebastian MOCK, LL.M. (NYU), 
Attorney-at-Law (New York), Wien

Insolvenzverschleppung und Beraterhaftung 113
I Einleitung 113
II Gatekeeper als Regelungskonzept 114

7



Inhaltsverzeichnis

III (Insolvenzrechtliche) Regelungsrahmen der Berater als 
gatekeeper 115
A Keine (insolvenzspezifische) normative Adressierung der 

Berater als gatekeeper 116
B Begründung der insolvenznahen Gatekeeper-Stellung 116 

1 Rechtsanwälte 116
2 Steuerberater 117
3 Wirtschafts- und Abschlussprüfer 1 1 8
4 Sanierungsberater 119

IV Haftungsrecht der gatekeeper in Insolvenznähe 120
A Insolvenzantragspflicht (§ 69 Abs 2 IO) 120

1 Haftung der gatekeeper gegenüber der Gesellschaft 
bzw dem insolvenzantragspflichtigen Schuldner 120 
a Problem der Berechnung des zeitlich versetzten

Schadens 121
b Problem der ausgedünnten Kausalitätskette 121
c Verschuldensanknüpfung 123
d Genereller Haftungsausschluss durch

Mitverschulden 124
2 Haftung der gatekeeper gegenüber den Gläubigern.... 124
3 Haftung der gatekeeper gegenüber den 

Geschäftsleitern 125
4 Haftung der gatekeeper gegenüber den 

Gesellschaftern 126
5 Zwischenergebnis 126

B Zahlungsverbot (§ 25 Abs 3 Z 2 GmbHG, 
§ 84 Abs 3 Z 6 AktG) 126
1 Haftung gegenüber der Gesellschaft 127
2 Haftung gegenüber den Gläubigern 128
3 Haftung gegenüber Geschäftsleitern 128
4 Haftung gegenüber Gesellschaftern 128

C Restrukturierungspflicht (§ 1 Abs 3 ReO) 129
V Gatekeeper-Debatte und alternative Regelungsszenarien 130

A Gefahren einer mittelbaren haftungsrechtlichen
Verantwortlichkeit in Insolvenznähe 130

B Schaffung eines insolvency councils? 130
C Regulierung und Privilegierung von

Sanierungsberatern 131
VI Fazit 132
VII Literaturverzeichnis 132

8



Inhaltsverzeichnis

Univ.-Prof.iⁿ Dr.in Julia TOLD, Innsbruck

Die dogmatischen Grundlagen der Abschlussprüfer­
dritthaftung in Österreich und Lehren aus dem
Vergleich mit Deutschland 135
l Aufriss 135
II Ausgangslage 136

A Normengrundlage 136
B Status Quo der Abschlussprüferdritthaftung 137

1 Österreich 137
a Rechtsprechung 137
b Lehre und erste Bewertung 139

2 Deutschland 143
3 EU und beyond 144

III Forschungsfrage, Methode und Gang der Untersuchung 146
IV Die relevanten (Rechts-)Verhältnisse 147

A Das Prüfverhältnis 147
B Ausstrahlungen der Tätigkeit des Abschlussprüfers 

auf Dritte 148
V Dogmatische Erwägungen 149

A Normengeschichte und historisch-teleologischer Aufriss ... 149
1 Ursprünge der Bilanzprüfung in der deutschen

Rechtsordnung 149
2 Inhalt und Zweck der Notverordnung aus 1931 150
3 Ursprüngliche Rahmenbedingungen und Umfang 

der Bilanzprüfung 153
4 Übernahme des Deutschen Rechtsbestandes in

Österreich und nachfolgende Entwicklung 155
5 Resümee 156

B Wortlauterwägungen 157
C Objektiv-teleologische Erwägungen 158
D Systematische Erwägungen 160

1 Grundsätzliche Alternativnatur von
Schadenersatzansprüchen 160

2 Verhältnis von § 275 UGB zu Ersatzansprüchen 
aus einem Vertrag mit Schutzwirkungen 162

3 Verhältnis von § 275 UGB und § 1 300 ABGB 166
a Normengrundlage 166
b Die Entwicklung einer allgemeinen

Informationsdritthaftung nach § 1300 S 1 ABGB.... 166
c Wertungsmäßige Grundlagen einer allgemeinen

Informationsdritthaftung nach § 1300 S 1 ABGB.... 168 
d Haftung des Abschlussprüfers auch nach

§ 1300 S 1 ABGB? 171

9



Inhaltsverzeichnis

4 Verhältnis einer Haftung aus einem Vertrag mit 
Schutzwirkungen zugunsten Dritter zu einer 
Haftung nach § 1300 S 1 ABGB 173

VI Sonderprobleme 174
A Kausalität 174
B Gehilfenzurechnung 176
C Mitverschulden 176
D Beschränkte Haftung und Aufteilung des 

Haftungsfonds 179
E Verjährung 183

VII Zusammenfassung 184
VIII Literaturverzeichnis 185

Mag.a Vanessa ERIKSSON, Wien

Vorschlag einer Richtlinie zur Harmonisierung 
bestimmter Aspekte des Insolvenzrechts 189
I Einleitung 189
II Der Vorschlag 189
III Hintergrund des Vorschlags 190
IV Ziel des Vorschlags 191
V Themenbereiche 191

A Anfechtungsklagen 191
1 Bevorzugung 192
2 Rechtshandlungen ohne Gegenleistung oder 

gegen eine offensichtlich nicht angemessene 
Gegenleistung 193

3 Rechtshandlungen, die die Gläubiger absichtlich
benachteiligen 193

B Aufspüren von zur Insolvenzmasse gehörenden 
Vermögenswerten 193
1 Bankkontoregister 194
2 Register der wirtschaftlichen Eigentümer 194
3 Annex 194

C Pre-pack-Verfahren 195
1 Vorbereitungsphase 195
2 Sachwalter 196
3 Verkaufsphase 196
4 Nahestehende Partei 198
5 Gläubigerschutz 199

D Pflicht der Unternehmensleitung, die Eröffnung eines
Insolvenzverfahrens zu beantragen, und zivilrechtliche 
Haftung 199

E Liquidation zahlungsunfähiger Kleinstunternehmer 200

10



Inhaltsverzeichnis

1 Definition der Kleinstunternehmen 200
2 Eröffnung des Verfahrens 201
3 Eigenverwaltung des Schuldners 201
4 Insolvenzverwalter 202
5 Das Verfahren 202
6 Entschuldung 203

F Gläubigerausschuss 203
1 Mitglieder 204
2 Rechte und Pflichten 204
3 Kosten, Belohnung 205

G Maßnahmen zur Erhöhung der Transparenz des 
nationalen Insolvenzrechts 205

VI Schlussbemerkung 205
VII Literaturverzeichnis 206

Workshop „Bilanzkosmetik“ 207

Univ.-Prof. MMag. Dr. Klaus HIRSCHLER, Wien

Bilanzkosmetik - Bilanzpolitik vs Bilanzfälschung 209
I Vorbemerkung 209
II Einleitende Überlegungen 209
III Definition und Bilanzpolitik 210
IV Ziele der Bilanzpolitik 21 1
V Arten der Bilanzpolitik 211

A Reale Bilanzpolitik 212
B Buchmäßige Bilanzpolitik 214

1 Formelle Bilanzpolitik 214
2 Materielle Bilanzpolitik 214

a Ansatz- und Bewertungswahlrechte 214
b Ermessensspielräume 215

VI Würdigung Bilanzpolitik 216
VII Grenzen der Bilanzpolitik 218
VIII Literaturverzeichnis 219

Mag. Kurt LICHTKOPPLER, Wien

Bilanzkosmetik und deren Erkennbarkeit durch den 
Insolvenzverwalter 221
I Einleitung 221

11



Inhaltsverzeichnis

II Unternehmensrechtliche Rechnungslegungsvorschriften in
Österreich 222

III Bilanzpolitik - Bilanzkosmetik - Bilanzfälschung 222
A Bilanzpolitik 223
B Bilanzkosmetik 223
C Bilanzfälschung 223

IV Analysegrundlagen 223
V Risikopotenzial für Bilanzkosmetik 224
VI Voraussetzungen/Vorkehrungen zur Erkennbarkeit durch den

Insolvenzverwalter 225
A Mindestvoraussetzungen 225
B Idealvoraussetzungen 225
C Unzureichende Gegebenheiten 226

VII Aktiv- und passivseitige Risiken und Fehlerquellen 226
A Aktiva 226

1 Immaterielles Anlagevermögen (IAV) 226
2 Sachanlagevermögen (SAV) 227
3 Finanzanlagevermögen (FAV) 227
4 Lager 227
5 Forderungen 227

B Passiva 228
VIII Praxisfälle von Bilanzkosmetik und deren Auswirkungen 228 

A Praxisfall - Verkauf von immateriellem
Anlagevermögen 228
1 Ausgangslage 228
2 Vorgehensweise/Sachverhalt 228
3 Ansatzpunkte für die Erkennung/ 

Plausibilitätsprüfung 229
B Praxisfall - Beteiligungsverkauf 229

1 Ausgangslage 229
2 Vorgehensweise/Sachverhalt 229
3 Ansatzpunkte für die Erkennung/ 

Plausibilitätsprüfung 230
C Praxisfall - Lagerbewertung 230

1 Ausgangstage 230
2 Vorgehensweise/Sachverhalt 231
3 Ansatzpunkte für die Erkennung/ 

Plausibilitätsprüfung 231
D Praxisfall - intercompany Lagerverkauf 231

1 Ausgangslage 231
2 Vorgehensweise/Sachverhalt 231
3 Ansatzpunkte für die Erkennung/ 

Plausibilitätsprüfung 232
E Praxisfall - Umsatzerlöse/Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 233
1 Ausgangslage 233

12



Inhaltsverzeichnis

2 Vorgehensweise/Sachverhalt 233
3 Ansatzpunkte für die Erkennung/

Plausibilitätsprüfung 233
F Praxisfall - Umsatzerlöse 233

1 Ausgangslage 233
2 Vorgehensweise/Sachverhalt 234
3 Ansatzpunkte für die Erkennung/

Plausibilitätsprüfung 234
G Praxisfall - Höhe der Aufwendungen/Verbindlichkeiten 234

1 Ausgangslage 234
2 Vorgehensweise/Sachverhalt 234
3 Ansatzpunkte für die Erkennung/

Plausibilitätsprüfung 235
IX Rechtliche und wirtschaftliche Aspekte 235

A Strafrechtliche Aspekte 235
B Zivilrechtliche und wirtschaftliche Aspekte 235

X Die „Top-Fünf“ zweifelhafter bilanzkosmetischer
Bilanzierungspraktiken 236

XI Zusammenfassung und Fazit 237
A Erkenntnisse 237
B Empfehlungen 237
C Potenzial bei belastbaren Ergebnissen der

Begutachtung 237
XII Literaturverzeichnis 237

Autorenverzeichnis 239

13



Verena Murschetz (Hrsg)

Reform des Maßnahmenvollzugs
Auf dem Weg zu nachhaltiger 
(Re)integration?

2024

Monografie

■■■ VERLAG
■ ÖSTERREICH $ C.F. Müller 

cfm



Inhaltsverzeichnis

Geleitwort V
Vorwort VII
Inhaltsübersicht XIII
Herausgeber- und Autor:innenverzeichnis XIX

Florian Engel
Die Reform aus Sicht der Generaldirektion für den Strafvollzug 1

Martina Eberherr
Die Reform durch das MaßnahmenvollzugsanpassungsG 2022
Erste Erfahrungen - die Reform aus Sicht des Gerichts 11
I. Sinn, Zweck und Etiketten 1 1
II. Was ist aus richterlicher Sicht relevant neu? 12
III. Philosophisches: Wie absehbar ist die Zukunft? Und für wen? 13
IV. Handlungsverpflichtung des Gerichts und des Sachverständigen.. 14
V. Das vorläufige Absehen vom Vollzug nach § 157c StVG 18
VI. Eine erfreuliche Neuerung: Die Krisenintervention 19
VII. Aktueller Fall - aktuelles Problem 21
VIII. Fazit 23

Herwig Nos ko
Die Reform aus Sicht der Forensik 25

Peter Kastner
Erste Erfahrungen mit der Reform aus Sicht der Volksanwaltschaft 33
I. Einleitung 33
II. Wahrnehmungen zum Maßnahmenvollzugsanpassungsgesetz 2022 35
III. Wahrnehmungen zur jüngsten Novelle des Jugendgerichtsgesetzes 37
IV. Folgerungen und Ausblick 40
V. Resümee 41

XV



Inhaltsverzeichnis

Carina-Paloma Bahro
Ultima-Ratio-Grundsatz und Verhältnismäßigkeit im Recht des 
Maßnahmenvollzugs 43
L Einleitung 44

A. Kernproblematik 44
B. Gegenwärtige Situation 47

II. Verfassungsrechtliche Grundlagen 50
A. Verhältnismäßigkeitsprinzip 50
B. Ultima-Ratio-Prinzip 51

III. Meinungsstand zum Ultima Ratio-Charakter der Unterbringung 
nach §21 StGB 52
A. Ausgangssituation unter Berücksichtigung des MVAG 2022 ... 52
B. Sollte das Vorliegen der Unterbringungsvoraussetzungen 

jedenfalls zu deren Ausspruch verpflichten? 55
1. Entfall einer substanziellen Abwägung zwischen Ausmaß 

der Gefährlichkeit und Rechtsfolgen der Unterbringung 55
2. Ausblenden gelinderer Mittel zur strafrechtlichen 

Unterbringung 57
C. Sollte für jeden Einzelfall zwingend eine substanzielle 

Abwägung der Interessen vorzunehmen sein? 58
IV. Konkrete verfassungsrechtliche Vorgaben an die Unterbringung

als Eingriff in das Grundrecht auf persönliche Freiheit 59
A. Zulässigkeit einer Unterbringung nach Art 5 EMRK 60

1. Freiheitsentzug aufgrund einer gefährlichen psychischen 
Erkrankung 60

2. Freiheitsentzug aufgrund eines Strafurteils 62
B. Zulässigkeit einer Unterbringung nach dem PersFrG 65

1. Grundlagen 65
2. Vergleich zu den Vorgaben der EMRK 66

V. Zwischenfazit 68
A. Bestimmtheit der Unterbringungsvoraussetzungen als 

formelle Grundvoraussetzung 68
B. Berücksichtigung des Behandlungszwecks der Maßnahme 70

1 . Allgemeine Überlegungen 70
2. Unterbringung trotz schlechter Behandlungsaussichten? 71
3. Ausblenden gelinderer Mittel trotz guter Behandlungs­

aussichten? 71
C. Gleichbehandlungsrechtliche Bedenken 73

1. Fehlende Individualisierung bzw Abstufung der Rechts­
folge im Hinblick auf die Anlasstat 73

XVI



Inhaltsverzeichnis

2. Pflicht zur Gleichbehandlung von Menschen mit 
Behinderungen 74

D. Konkrete Forderungen de lege ferenda 76
VI. Vollzug der Unterbringung als ultima ratio? 76

A. Weiterentwicklungen sowie fortbestehende Schwierigkeiten ... 77
1. Klare Pflicht zur Prüfung des vorläufigen Absehens vom 

Vollzug 77
2. Einzelne Problenibereiche 79

B. Verbesserte Umsetzung des Ultima-Ratio-Prinzips durch 
Vertagungsmöglichkeit? 80

C. Bedingungen beim vorläufigen Absehen vom Vollzug und 
Ultima-Ratio-Prinzip 82

D. Krisenintervention 84
VII. Conclusio 85

Norbert Fritz
Vorläufige Unterbringung neu - Das einspurige System 91
I. Einleitung 92
II. Das zweigeteilte System der alten Rechtslage:

Vorläufige Anhaltung vs U-Haft/ vorläufige Unterbringung Alt.... 93
A. Die vorläufige Anhaltung im Verfahren zur Unterbringung 

gern § 21 Abs 1 StGB nach dem alten Recht 93
B. U-Haft und vorläufige Unterbringung Alt im Verfahren zur

Unterbringung gern § 21 Abs 2 StGB nach dem alten Recht .... 95
III. Die neue Rechtslage: Das einspurige System der vorläufigen 

Unterbringung 97
A. Die vorläufige Unterbringung im Kontext des Beginns des

Verfahrens zur Unterbringung in einem FTZ 97
B. Zulässigkeitsvoraussetzungen der vorläufigen Unterbringung 100

1. Voraussetzungen der vorläufigen Unterbringung gern § 431 
Abs 1 1. Satz StPO 101

2. Zulässigkeit der vorläufigen Unterbringung 107
C. U-Haft statt vorläufiger Unterbringung? 108

1. Voraussetzung des dringenden Tatverdachts einer 
geeigneten Anlasstat nicht gegeben 108

2. Voraussetzung der hinreichenden Gründe des § 43 1 Abs 1
1. Satz StPO nicht gegeben 109

D. Ort der vorläufigen Unterbringung 110
E. Vollzug der vorläufigen Unterbringung 1 1 1
F. Die Übergangsbestimmung zu § 438 StPO 113

IV. Zusammenfassung 116

XVII



Inhaltsverzeichnis

Podiums- und Publikumsdiskussion I: Chancen und Hemmnisse auf 
dem Weg zu nachhaltiger (Re)integration 119

Christian Manquet
Der Entwurf eines Maßnahmenvollzugsgesetzes: Inhaltliche und 
zeitliche Perspektive 143

Podiums- und Publikumsdiskussion II: Was braucht ein gutes 
Maßnahmenvollzugsgesetz? 161

XVIII



Hochschulrecht

Jahrbuch 2024

herausgegeben

von

Hon.-Prof. Prof. (FH) Mag. Dr. Werner Hauser
Fachbereichskoordinator für Recht an der 

FH JOANNEUM in Graz 
Honorarprofessor an der 

Alpen-Adria-Universität Klagenfurt

NWV
1
Wien 2024



Inhaltsübersicht

Vorwort 5

Inhaltsverzeichnis 9
Abkürzungsverzeichnis 23

Eva Maria FREIBERGER 

Qualitätssicherung und -management 33

Stefan HUBER 

Universitäten 69

Markus GRIMBERGER 

Privathochschulen und Privatuniversitäten 127

Katrin JANESCH 

Fachhochschulen 155

Regina WEITLANER/Christian HAUSER 

Pädagogische Hochschulen 189

Beatrix SCHWÄR

Forschungsförderung 215

Philipp HENSE-LINTSCHNIG 

Studierendenvertretung 253

Nikolaus FRANZEN/Georg SEUFERT 

Hochschulstatistik 315

Autor/innen-Verzeichnis 349

7



Nachhaltigkeit
Wiener Bilanzrechtstage 2024

herausgegeben von

Priv.-Doz. Ass.-Prof. Harald Amberger, Ph.D.
Univ.-Prof. Dr. Ewald Aschauer 

o.Univ.-Prof. Mag. Dr. Romuald Berti 
Univ.-Prof. Mag. Dr. Eva Eberhartinger 

Univ.-Prof. Dr. Georg Eckert 
em.o.Univ.Prof. Dkfm. DDr.h.c. Anton Egger 

Univ.-Prof. MMag. Dr. Klaus Hirschler 
Univ.-Prof. Dr. Katrin Hummel 

Univ.-Prof. Dr. Dr.h.c. Susanne Kalss, LL.M.
Univ.-Prof. DDr. Georg Kofler 

Univ.-Prof. Dr. DDr.h.c. Michael Lang 
Univ.-Prof. Dr. Zoltan Novotny-Farkas 
a. Univ.-Prof. Dr. Matthias Petutschnig 

Univ.-Prof. Dr. Christian Riegler 
Univ.-Prof. Dr. Alexander Rust, LL.M. 
Univ.-Prof. MMag. Dr. Josef Schuch 

Univ.-Prof. Dr. Karoline Spies 
Univ.-Prof. Dr. Claus Staringer

Lnde



Inhaltsverzeichnis
Vorwort der Herausgeber V
Verzeichnis der Autorinnen und Autoren VII
Abkürzungsverzeichnis XI
Sigrid Stagl
Die Integration der biophysischen Rechnungslegung in die 
ökonomische Analyse 1
Katrin Hummel/Nadja Ley 
Die Wesentlichkeitsanalyse im Kontext der ESRS 21
Alfred Wagenhof er/Theresa Wittreich 
Nachhaltigkeitsberichterstattung für KMU 41
Eva Eberhartinger/ Markus Lehner 
Steuertransparenz und Nachhaltigkeitsbericht 59
Kai-Uwe Marten
Prüfung von Nachhaltigkeitsberichten gemäß ED ISSA 5000 -
Europäische Entwicklungen, der Standardentwurf 
im Überblick und ausgewählte Herausforderungen 91
Susanne Kalss 
Nachhaltigkeit und Gesellschaftsrecht 109
Philipp Fidler
Vorstands- und Geschäftsführerpflichten zur nachhaltigen 
Unternehmensfinanzierung 123
Mona Philomena Ladler
Pflichten der Kreditinstitute und Verwaltungsgesellschaften von 
Investmentfonds gegenüber Kunden bei Kreditaufnahme und
Wertpapierveranlagung 141
Claus Staringer 
Nachhaltigkeitsberichterstattung über Steuern im Rechtsstaat 157
Marcelo H.B. Moura 
Nachhaltigkeit und Transfer Pricing 185
Karoline Spies 
Nachhaltigkeit und Umsatzsteuer 213
Caroline Heber 
Nachhaltigkeit und EU- Steuern 239

Amberger et al (Hrsg), Nachhaltigkeit, Linde IX


